
  

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund der aktuellen Entwicklungen bezüglich der Ausbreitung des Covid 19-Virus 
möchte die ZWST eine Unterstützungsmaßnahme für ältere Gemeindemitglieder mit 
Sprachbarriere anbieten. Diese soll ihnen dabei helfen, auf dem aktuellen Stand zu 
bleiben. Wir haben hierfür die wichtigsten Empfehlungen des Robert-Koch-Instituts 
auf Russisch übersetzt und werden diese in regelmäßigen Abständen aktualisieren. 
Das Robert-Koch-Institut erfasst kontinuierlich die aktuelle Lage, bewertet alle 
Informationen und schätzt das Risiko für die Bevölkerung in Deutschland ein. Es 
handelt sich weltweit und in Deutschland um eine sehr dynamische und ernst zu 
nehmende Situation. Die Zahl der Fälle in Deutschland steigt weiter an. 

Wir befinden uns derzeit in einer globalen Krisensituation, die ernst genommen werden 
sollte. Deshalb sollten die Strukturen unserer Gemeinschaft aktiv dafür genutzt 
werden, zu informieren und zu unterstützen. Bitte weisen Sie Ihre Gemeindemitglieder 
mit eventuellem Unterstützungsbedarf auf das Angebot hin und melden Sie auch uns 
zurück, wenn weitere Bedarfe angefragt werden.  

Gerne möchten wir auch telefonisch Unterstützung anbieten. Unter folgender Nummer 
sind wir zwischen Montag und Freitag von 10:00 bis 14:00 telefonisch erreichbar: 
069/944371-14 

 

Ihre  

Zentralwohlfahrtsstelle 

 

 

 

Aktuelle Informationen zum Corona-Virus 



  

  
  

1. Wie sollte man sich verhalten, wenn sich das Coronavirus SARS-CoV-2 hierzulande 
zunehmend ausbreitet?  
 Sich über die Situation informieren, auf den Internetseiten öffentlicher Stellen, die 
qualitätsgesicherte Informationen anbieten, z.B. Bundesgesundheitsministerium und 
Landesgesundheitsministerien, Robert Koch-Institut, Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung. Über die Situation vor Ort informiert das zuständige Gesundheitsamt, wenn es 
erforderlich sein sollte  
 Keine zweifelhaften Social-Media-Informationen verbreiten  
 Eine gute Händehygiene praktizieren, sich an die Husten- und Niesregeln halten  
 Aufs Händeschütteln verzichten  
 Sich möglichst wenig ins Gesicht fassen, um etwaige Krankheitserreger nicht über die 
Schleimhäute von Augen, Nase oder Mund aufzunehmen  
 Abstand halten von Menschen, die sichtbar an einer Atemwegserkrankung leiden, auch 
wegen der noch laufenden Grippe- und Erkältungswelle  
 Generell bei Atemwegssymptomen zu Hause bleiben.  

  
2. Wie kann man sich vor einer Ansteckung schützen?  

Wie bei Influenza und anderen akuten Atemwegsinfektionen schützen die Hust- und Niesregeln, 
gute Händehygiene sowie Abstand zu Erkrankten (ca. 1 bis 2 Meter) auch vor einer Übertragung 
des neuen Coronavirus. Auch aufs Händeschütteln sollte verzichtet werden. Generell sollten 
Menschen, die Atemwegssymptome haben, nach Möglichkeit zu Hause bleiben.   
Stand: 11.03.2020  
  

3. Was sollten Personen tun, die fürchten, sich mit dem neuartigen Coronavirus infiziert 
zu haben, oder die aus Regionen zurückkehren, in denen es zu Übertragungen kommt?  

Personen, die (unabhängig von einer Reise) einen persönlichen Kontakt zu einer Person hatten, 
bei der das SARS-CoV-2-Virus im Labor nachgewiesen wurde, sollten sich unverzüglich und 
unabhängig von Symptomen an ihr zuständiges Gesundheitsamt wenden.  
  

4. Warum sollten enge Kontaktpersonen 14 Tage in Quarantäne?  
Eine weitere Ausbreitung des neuartigen Coronavirus in Deutschland soll so weit wie möglich 
verhindert oder zumindest verlangsamt werden. Hierfür ist es notwendig, die Kontaktpersonen 
von labordiagnostisch bestätigten Infektionsfällen möglichst lückenlos zu identifizieren und – je 
nach individuellem Infektionsrisiko – ihren Gesundheitszustand für die maximale Dauer der 
Inkubationszeit (14 Tage) zu beobachten, wenn geboten auch in häuslicher Quarantäne.  
Das Gesundheitsamt legt im Einzelfall das konkrete Vorgehen für Kontaktpersonen fest. Zu den 
Empfehlungen des Gesundheitsamtes kann gehören, zu Hause zu bleiben, Abstand von Dritten zu 
halten, regelmäßige Händehygiene sowie eine gute Belüftung der Wohn- und Schlafräume zu 
achten und Haushaltsgegenstände (Geschirr, Wäsche, etc.) nicht mit Dritten zu teilen, ohne diese  
 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html
https://www.bzga.de/
https://www.bzga.de/
https://tools.rki.de/PLZTool/
https://www.infektionsschutz.de/mediathek/printmaterialien/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://www.infektionsschutz.de/
https://www.infektionsschutz.de/


  

zuvor wie üblich zu waschen. Wenn die Möglichkeit besteht, sollte ein eigenes Badezimmer 
genutzt werde. Hygieneartikel sollten nicht geteilt werden und die Wäsche sollte regelmäßig und 
gründlich (übliche Waschverfahren) gewaschen werden. Es ist wichtig, die Husten- und 
Niesregeln einzuhalten. Für Sekrete aus den Atemwegen empfiehlt sich die Verwendung von 
Einwegtüchern.  
Angehörige können die Kontaktperson im Alltag z.B. durch Einkäufe unterstützen. Enger 
Körperkontakt sollte vermieden werden. Auch können sie helfen, indem sie für gute Belüftung der 
Wohn- und Schlafräume sorgen und auf regelmäßige Händehygiene achten. Kontaktoberflächen 
wie Tisch oder Türklinken sollten regelmäßig mit Haushaltsreiniger gereinigt werden.  
Stand: 10.03.2020  
  

5. Warum werden nicht alle Personen mit respiratorischen Symptomen vorsorglich auf 
SARS-CoV-2 getestet?  

Derzeit ist noch nicht davon auszugehen, dass SARS-CoV-2 breit in der Bevölkerung zirkuliert. 
Daher soll auch nicht jede Person mit respiratorischen Symptomen vorsorglich auf SARS-CoV-2 
getestet werden, sondern nur akute Verdachtsfälle. Dieses Vorgehen hilft dabei, das die Labore die 
Proben von akuten Verdachtsfällen zeitnah können und nicht überlastet werden.  
Stand: 11.03.2020  
  

6. Wer muss informiert werden, wenn der Verdacht auf eine Erkrankung mit dem 
neuartigen Coronavirus besteht bzw. eine Erkrankung nachgewiesen wurde, und was 
passiert mit den Daten?  

Die Ärztin oder der Arzt, der bei einem Patienten den Verdacht auf eine Erkrankung mit dem 
neuartigen Coronavirus stellt, muss dies dem Gesundheitsamt gemäß Coronavirus-
Meldepflichtverordnung melden.  
Darüber hinaus werden die Informationen zu dem Fall im Gesundheitsamt erfasst und 
nichtnamentlich (also u.a. ohne Name, Adresse und Kontaktangaben) an die zuständigen 
Landesbehörden und von dort an das RKI übermittelt.  
 

7. Welche Behandlungsmöglichkeiten stehen für das neuartige Coronavirus zur 
Verfügung?  

Nicht alle Erkrankungen nach Infektion mit dem neuartigen Coronavirus verlaufen schwer, auch 
bei den meisten in China berichteten Fällen war der Krankheitsverlauf mild. Im Zentrum der 
Behandlung der Infektion stehen die optimalen unterstützenden Maßnahmen entsprechend der 
Schwere des Krankheitsbildes (z.B. Sauerstoffgabe, Ausgleich des Flüssigkeitshaushaltes, ggf. 
Antibiotikagabe zur Behandlung von bakteriellen Alternativ-/Begleitinfektionen) sowie die 
Behandlung von relevanten Grunderkrankungen. Eine spezifische, d.h. gegen das neuartige 
Coronavirus selbst gerichtete Therapie steht derzeit noch nicht zur Verfügung.  
 
 
 
 

https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/
https://tools.rki.de/PLZTool/
https://www.gesetze-im-internet.de/coronavmeldev/
https://www.gesetze-im-internet.de/coronavmeldev/


  

 
8. Ist das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes in der Allgemeinbevölkerung zum Schutz 
vor akuten respiratorischen Infektionen sinnvoll?  

In der allgemeinen Bevölkerung sind die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen zum 
persönlichen Schutz sowie zum Schutz von anderen Personen vor der Ansteckung mit Erregern 
respiratorischer Infektionen eine gute Händehygiene, Einhalten von Husten- und Niesregeln und 
das Abstandhalten (ca. 1 bis 2 Meter) von krankheitsverdächtigen Personen.  
Hingegen gibt es keine hinreichende Evidenz dafür, dass das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
das Risiko einer Ansteckung für eine gesunde Person, die ihn trägt, signifikant verringert.  
 

Quelle: Robert-Koch-Institut, Stand 12.03.2020 

 

 

 

 

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen/
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/hygiene-beim-husten-und-niesen/

